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Aussichten

CHRISTIAN EPLINGER
über eine erhoffte Rückkehr

zu alten Glanzzeiten.

Eine Messe
wie damals ...
In vier Jahren feiert die
Wieselburger Messe ihr
100-jähriges Jubiläum.
Im September 1928 fand
das erste Volksfest mit
Gewerbeschau statt.
4.000 Besucher kamen
damals an den zwei Öff-
nungstagen. Zwei Jahre
später waren es schon
20.000. Die Hochblüte
erlebten Messe und
Volksfest in den 90er-
Jahren. Den offiziellen
Rekordbesuch gab es
1996 mit 311.000 Gästen.
Knapp über 550 Ausstel-
ler waren damals in Wie-
selburg zugegen.

Seit Mitte der
2000er-Jahren verlor die
Messe sukzessive an
Zugkraft. Die Frage stellt
sich daher einmal mehr,
wie zeitgemäß Messen
heutzutage noch sind,
wo jeder zu Hause mit
wenigen Tastenklicks al-
le Infos zu einem Pro-
dukt bekommen kann.
„Wir müssen die Messe-
inhalte erleb- und spür-
bar machen“, sagen die
Verantwortlichen inWie-
selbug und haben das
Konzept rundum erneu-
ert. Für Wieselburg und
die Region darf man nur
hoffen, dass das aufgeht.
Kampfgeist kann man
den Beteiligten jedenfalls
nicht absprechen.

c.eplinger@noen.at
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WIESELBURG Ein Schelm, der
böses denkt. Just einen Tag vor
den EU-Wahlen nutzt der NÖ
Bauernbund die Wieselburger
Messe als große Plattform für
das Wiederaufleben seines NÖ
Bauerntages. Seit Corona hat es
den NÖ Bauerntag nicht mehr
gegeben. Am Samstag ist es wie-
der soweit. NÖ Bauernbundob-
mann LH-Stellvertreter Stephan
Pernkopf und Bauernbunddi-
rektor Paul Nemecek, beide
Wieselburger, laden ab 9 Uhr
zum NÖ Bauerntag ins Festzelt
des Messegeländes. Festredner
wird der 32-jährige Alex Bern-
huber sein – seines Zeichens
Abgeordneter zum Europäi-
schen Parlament und Spitzen-
kandidat der ÖVP in Niederös-
terreich im EU-Wahlkampf.

Bernhubers Heimat ist der
Bauernbund, entsprechend
wird er auch landab und landauf
von den Funktionären gepusht.
Mit dem NÖ Bauerntag erreicht
dies in Wieselburg ihren Höhe-
punkt. Beim bislang letzten NÖ
Bauerntag 2019 – damals mit
Festredner Sebastian Kurz – wa-
ren mehr als 1.900 Landwirtin-

Wenn die EU-Wahl auch in die
Wieselburger Messe reinspielt
Am Donnerstag wird die Wieselburger Messe eröffnet.
Vier Tage später wird auf EU-Ebene gewählt. Da heißt
es auch mobilisieren. Der Bauernbund zeigt vor wie.

GROSSEREIGNIS

nen und Landwirte der Einla-
dung gefolgt.

Zur Eröffnung kommt der
Landwirtschaftsminister
Doch der Bauerntag wird nicht
das einzige „Schaulaufen“ der
Polit-Prominenz bei der Wiesel-
burger Messe werden. Für die
Eröffnung am Donnerstag sind
Landwirtschaftsminister Nor-
bert Totschnig, Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner und
LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf angekündigt. Mehrere Ab-
geordnete aller Coleurs werden
ebenso anwesend sein.

Dieses „Schaulaufen“ zu
verteufeln, wäre jetzt aber fehl
am Platz. Denn davon profitiert
auch die Messe, die so in aller
Munde ist. Denn für die von 6.
bis 9. Juni stattfindende Wiesel-
burger Messe, die heuer mit
neuem Konzept und den beiden
Schwerpunktthemen Land &
Forst sowie Jagd & Wild aufwar-
tet, kann jede Publicity nur gut
sein. Immerhin will man wieder
an die Glanzzeiten früherer Ta-
ge anschließen. -ce-

WIESELBURG Der renommierte
Abfallwirtschaftspreis „Skara-
bäus 2024“ wurde in St. Pölten
an insgesamt zehn herausra-
gende Ideen und Projekte ver-

Skarabäus 2024
an Seiringer
Umweltservice
In der Kategorie bis 50 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter standen zwei heimische
Unternehmen am Stockerl.

liehen. Der mit 10.500 Euro do-
tierte Wettbewerb stand heuer
ganz im Zeichen der Kreislauf-
wirtschaft. Damit zeichnete die
Fachgruppe Entsorgungs- und

Ressourcenmanagement der
Wirtschaftskammer NÖ im
Rahmen einer gemeinsamen
Veranstaltung mit dem Land so-
wie dem Verein „die NÖ Um-
weltverbände“ zum dritten Mal
kreative Ideen aus, die zur nach-
haltigen Entwicklung in Nieder-
österreich beitragen.

Der „Skarabäus“ 2024 holt
innovative Lösungen in den Be-
reichen Technik, Wissenschaft,
Praxis und Öffentlichkeitsarbeit
zum Thema Kreislaufwirtschaft
vor den Vorhang. Mit 46 Einrei-
chungen wurde 2024 ein neuer
Rekord an eingereichten Projek-
ten aufgestellt.

Sieg für „Grünes Gas
aus Reststoffen“
In der Kategorie bis 50 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gin-
gen der Sieg und damit auch
verbunden das Preisgeld von
1.500 Euro an die geplante Bio-
methananlage Seiringer der
Seiringer Umweltservice GmbH
aus Wieselburg-Land. Am Ka-
ninghof soll die erste Reststoff-
Biomethananlage Österreichs
entstehen, in der Bioabfall von
Haushalten, Abfälle/Reststoffe
aus der Lebensmittelverarbei-
tung bis zu Reststoffen aus der
Landwirtschaft (Maisstroh, Mist
und Zwischenfrüchte) verarbei-
tet werden (die NÖN berichtete).

VON CHRISTIAN EPLINGER

INNOVATIVE PROJEKTE

In dem Konzept „Grünes
Gas aus Reststoffen“ liefern die
zwei Bezirke Melk und
Scheibbs, über zehn Lebensmit-
tel-verarbeitende Betriebe und
über 80 landwirtschaftliche Be-
triebe ihre Abfälle sowie Rest-
stoffe an die Biomethananlage.
Der Transportradius der Input-
Stoffe liegt dabei unter 10 Kilo-
metern. Mit 100.000 Tonnen
pro Jahr Verarbeitungskapazität
und einer Gas-Einspeise-Leis-
tung von bis zu 7 Millionen Ku-
bikmeter Methan ist diese Anla-
ge die größte geplante und ge-
nehmigte Anlage Österreichs.

„Da die Gemeindeverbände
Scheibbs und Melk nun die Mo-
dellregion für Kreislaufwirt-
schaft und Bioökonomie star-
ten, zeigt diese Auszeichnung
einmal mehr, welche Bedeutung
eine autonome Energieversor-
gung hat. Wir hoffen mehr denn
je, dass endlich die Energiewen-
de möglich wird und die ent-
sprechenden Rahmenbedin-
gungen für grünes Gas aus ös-
terreichischer Produktion
geschaffen werden. Der Regie-
rungsbeschluss liegt vor, aber es
braucht eine Zweidrittel-Mehr-
heit im Parlament. Der Skarabä-
us-Preis zeigt, dass unsere Re-
gion jedenfalls reichlich kluge
Ideen und herausragende
Unternehmen hat“, freut sich
Hubert Seiringer.

Platz drei für
Unverpackt Austria
Auf Platz drei in dieser Katego-
rie (500 Euro Preisgeld) findet
sich das Projekt „Unverpackt -
vom Produzenten bis zum Kon-
sumenten“ von Karin und Chris-
toph Distelberger aus Wiesel-
burg-Land. Unverpackt Austria
setzt dabei auf die Umstellung
auf wiederverwendbare und
stapelbare Metallbehälter samt
umfassender Chargenverfol-
gung in der Lebensmittel-Lo-
gistikkette, um Verpackungs-
müll zu vermeiden. Durch die
Zusammenarbeit mit Gastrono-
mie und Großküchen sowie die
Optimierung der Lagerung und
das Schädlingsmonitoring wer-
den durch diese Mehrweg-
/Kreislaufgebinde neue Maß-
stäbe gesetzt. Die Nutzung von
Sonnenstrom zur Reinigung der
Behälter trägt zusätzlich zum
Umweltschutz bei.

Den zweiten Platz erreichte
die Chromulus GmbH mit ihrem
Projekt „Stop the waste“. Die
Trockenvernebelungsanlage
von Chromulus hat das Poten-
zial, den Obst- und Gemüsever-
derb am Point-of-Sale im Le-
bensmittelhandel um rund 25
bis 35 Prozent zu verringern.
Dadurch könnten alleine in Ös-
terreich jährlich über 7.500 t Le-
bensmittel gerettet werden.

 Hubert Seiringer (Mitte) freut sich über den Skarabäus Award 2024. Land-
tagsabgeordneter Anton Kasser (Präsident des Vereins die NÖ Umweltver-
bände), Fachgruppenobmann Thomas Kasper (links) sowie LH-Stellvertreter
Stephan Pernkopf und Wirtschaftskammer NÖ-Präsident Wolfgang Ecker gra-
tulierten.
Foto: Georg Pomaßl

 Freude über die beiden Skarabäus-Auszeichnungen für zwei Wieselburger Unternehmen, von links: Seiringer Umwelt-
service-Geschäftsführer Hubert Seiringer, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Christoph und Karin Distelberger (Un-
verpackt Austria), Valentin Seiringer, GVU-Scheibbs Obmann Bürgermeister Harald Riemer, GVU-Scheibbs Geschäfts-
führer Thomas Prenner, GVU-Melk Geschäftsführer Martin Ritt und GVU-Melk Obmann Bürgermeister Martin Leonhards-
berger.
Foto: Seiringer
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Eßletzbichler brilliert
bei Prüfungskonzert
Junge Oberndorferin Violinistin
absolviert Konzertprüfung in Gold.

Lunzer Zimmermeister
eröffnet Pension und Café
Adi Strigl wagt sich mit seiner Familie
und Gesellschaftern auf neues Terrain.
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